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RALF PETERS

Flying Balances präsentiert eine manchmal strenge, manchmal verspielt 
erscheinende Ästhetik, die durch einen Tanz der Schwerelosigkeit und eine 
betörend schön anmutende Optik zu faszinieren und gleichzeitig zu irritieren 
vermag. Die verzückende Ästhetik wirkt durch ihre scheinbare Perfektion wie „nicht 
von dieser Welt“ und verführt dadurch zu einer tieferen Auseinandersetzung mit den 
Bildmotiven. So zelebriert die neuste, vor wenigen Wochen beendete Werkgruppe 
von Ralf Peters, Yangmei (Chinese Balls), die Poesie einer exotischen Natur, die mit 
ihrer entrückten Schönheit begeistert – und gleichzeitig in ein Fragenkarussell führt.

Ergänzend sind in der dritten Einzelausstellung von Ralf Peters in Zürich weitere 
Bilder seiner Flughafenmotive und zusätzliche Einzelbilder wie Glider und Balloons 
zu sehen, die durch ihre schwebende Balance bestechen. Auch eine mit der 
Schweiz eng verbundene Auftragsarbeit an Ralf Peters wird gezeigt: Drei im Engadin 
entstandene Werke in magnetisch anziehenden Farben. Sie sind für die Parkgarage 
im Hamberger Park in Zürich entstanden. Da erscheinen sie in überdimensionalen 
Leuchtkästen und verwandeln die Parkgarage mit ihrer bereits beeindruckenden 
Ästhetik in eine moderne Galerie oder eine einladende Empfangshalle. Die 
Herstellung dieser Werke nahm durch die Bearbeitung jedes einzelnen Pixels mehr 
als acht Monate in Anspruch.

Ich freue mich ausserordentlich, die immer wieder überraschenden Werke von Ralf 
Peters in Zürich zeigen zu dürfen und danke ihm für die äusserst professionelle 
Zusammenarbeit und seine freundschaftliche Verbundenheit.

Carina Andres Thalmann
Galerie Andres Thalmann

Yangmai (Chinese Balls)  2017, Injektprint, 60 x 60 cm, left #12, right, #163, (also available 110 x 110 cm, 160 x 160 cm)
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RALF PETERS

The works in Flying Balances by photo artist Ralf Peters present an aesthetic that 
may appear stark at times, yet playful at other times – and both fascinating and 
unsettling in their enchanting visual beauty and “weightless dance”. Appearing to 
be “not of this world”, their almost perfect, bliss-inducing aesthetic draws the viewer 
more deeply into the subject matter. 

In Yangmei (Chinese Balls), the most recent series completed only a few weeks ago, 
Peters celebrates the poetry of exotic nature. While unattainable beauty is intended 
to delight the viewer, it also takes us on a merry-go-round-like quest. 

Alongside Yangmei (Chinese Balls), Peters’ third solo exhibition in Zürich also 
includes some of his airport works, as well as several landscapes in an extremely 
wide format: in Glider and Balloons, for example, the “flying balance” is striking 
indeed. 

Also included is a series with a Swiss connection. On commission for a car-park at 
the new Hamberger Park estate in Zürich, these works were created in the Engadine 
Valley. Already impressive in their own right, but even more so when displayed in 
oversized light boxes, these three irresistibly colourful pieces will transform the 
utilitarian venue into a modern art gallery or a welcoming reception lobby. Because 
Peters post-processed every single pixel, this series took more than eight months to 
complete. 

I take extraordinary pleasure in presenting these endlessly surprising works by Ralf 
Peters in Zürich and I am deeply grateful to the artist for his friendship, and for his 
utterly professional collaboration.

Carina Andres Thalmann
Galerie Andres Thalmann

Yangmei (Chinese Balls)  2017, Injektprint, 60 x 60 cm, left #17, right # 188, (also available 110 x 110 cm, 160 x 160 cm)
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Man kann sich nicht satt sehen an der Bildserie Yangmei 
(Chinese Balls). Rot und verlockend bieten sich die Früchte eines 
Erdbeerbaumes dar, umrahmt von glänzenden Blättern. Gleichzeitig 
scheinen sie sich zu entziehen. Die Zweige, an denen Blätter und 
Früchte hängen, verschwimmen im weissen Licht, das den Bildraum 
auf rätselhafte Weise füllt. Die Früchte scheinen im gleissenden 
Nichts zu schweben. Entrückt wie ein Versprechen, von dem man 
nicht weiss, ob es je eingelöst wird.

Ralf Peters benutzt Schönheit als Köder: „Ich möchte die 
Betrachtenden erst einmal in den Bann ziehen.“ Doch Schönheit, 
wie sie der konzeptuell arbeitende deutsche Fotokünstler nutzt, hat 
immer auch etwas Irritierendes. Im Fall der Serie Yangmei (Chinese 
Balls) ist es die Kluft zwischen der Sinnlichkeit der Früchte und der 
Unkörperlichkeit des Raumes. Die Schwerelosigkeit der Früchte, 
die in verschiedenen Reifegraden zwischen den Blättern schweben, 
erzeugt den Eindruck grosser Künstlichkeit. Oft bearbeitet Ralf 
Peters seine Fotografien digital nach. In dieser Serie hat er darauf 
weitgehend verzichtet. Der schwebende Effekt entsteht durch die 
extreme Fokussierung auf die Früchte, die das Geflecht der Zweige 
im Hintergrund weitgehend auflöst. 

Als Betrachter oder Betrachterin weiss man nicht, wo man steht. 
Die Früchte, die Peters‘ Bilder offerieren, sind verlockend, entfalten 
jedoch eine Ambivalenz, die nicht zum Naschen verleitet. Der 
grosse Weissanteil lässt die Aufnahmen licht und leicht, doch auch 
abstrakt erscheinen. Und wiewohl das Motiv floral ist, wirken die 
Bilder hochartifiziell. Flying Balances, der Titel der Ausstellung, 
fasst dieses Spiel mit Schönheit und Künstlichkeit, Verlockung und 
Reizung zusammen. Ein Spiel, das sich durch das gesamte Schaffen 
des norddeutschen Künstlers zieht. Ob er Motive aus der Natur, der 
Architektur oder der Porträtkunst wählt, stets geht es in Ralf Peters‘ 
Arbeiten um ein fliegendes, ein fragiles Gleichgewicht zwischen der 
Makellosigkeit der Oberfläche und irritierenden Details. 

Ralf Peters arbeitet oft ähnlich wie die Romantiker, die in ihren 
Gemälden gern ideale Landschaften komponierten. Er erschafft sowohl 
verblüffend überzeugende Fake-Szenerien, wie auch Bilder realer 
Situationen, in denen alles echter ist, als es aussieht. In der Serie Mix 
zum Beispiel hat er mehrere Hotelpools, wie man sie aus Touristik-
Katalogen kennt, aus immer den gleichen Bildelementen komponiert. 

Salta indes zeigt Fensterausblicke auf eine Flughafenanlage, die mit 
ihrem gleichförmigen Streifenmuster aus Rasengrün und Asphaltgrau 
wie eine fotografische Variation auf Farbfeldmalerei wirkt; hier jedoch 
hat Peters nichts manipuliert. Für seine bekannte Serie Tankstellen 
hat er nächtlich beleuchtete Tankstellen so fotografiert hat, dass sie 
wie Ufos im schwarzen Raum stehen. Die Bilder erinnern an Edward 
Hopper. Die Logos und Preistafeln sind wegretuschiert.

Diese Verweise auf die Kunstgeschichte wie auch auf 
kunsttheoretische Reflexionen spielen eine nicht unerhebliche 
Rolle im Schaffen von Ralf Peters, der ursprünglich aus der Malerei 
kommt. 1960 geboren, studierte Peters bei Jörg Immendorff. Seit 
1998 arbeitet er als konzeptioneller Fotograf. Seine Arbeiten werden 
von führenden Galerien und Museen in Zürich, Tokio und Triest, in 
München, Mexico City, Miami, Frankfurt und Berlin präsentiert. In 
der aktuellen Ausstellung zeigt Ralf Peters neben Yangmei (Chinese 
Balls) einige extrem querformatige Aufnahmen von Landschaften, die 
er in Spielwiesen verwandelt. Er überfüllt den Luftraum mit Ballons 
(Ballons), Hanggleitern (Glider) und Paragleitern (Paraglider) und 
inszeniert ein groteskes Gewimmel am Himmel.

Neben dieser spielerischen Ebene haben die Arbeiten von Ralf 
Peters eine philosophische Dimension, vor allem, wenn er mit 
Leerräumen arbeitet. In der Skyline-Serie fotografiert er Karussells 
und Strassenzüge, Wellen und Bergkämme. Das besondere an diesen 
Bildern ist das extreme Hochformat, in dem Peters sie präsentiert. 
Das jeweilige Motiv füllt maximal das untere Drittel des Bildes. Der 
Blick wird so unweigerlich in die Leere gelenkt, in das nachtschwarze 
Nichts oder das tagweisse Nirgendwo. In jenen weiten Raum der 
Reflexionen, in den man auch in Yangmei (Chinese Balls) eintauchen 
kann.

Alice Henkes

Ralf Peters
Flying Balances
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The eye can never get enough of the images in the Yangmei (Chinese 
Balls) series. Many fruits of the strawberry tree gleam intensely red 
and enticingly among shiny leaves, yet appear to resist the gaze. The 
twigs, from which the leaves and fruit hang suspended, vanish into a 
mysterious white light that floods the pictoral space. The fruit appear 
to “fly” in a dazzling void way beyond reach – much like a promise 
that one doubts will ever be fulfilled.

Ralf Peters baits us with beauty: “I would mostly like to draw the 
viewer in,” the conceptual photo artist has noted. But there is 
always something irritating about the kind of beauty employed here. 
Specifically, in Yangmei (Chinese Balls) it is the gulf between the 
sensual quality of the fruit and the intangible space surrounding them. 
The weightlessness of the fruit flying in various stages of ripeness 
among the leaves creates a strong impression of weightlessness. 
There is little of the digital post-processing here that Peters frequently 
applies in his other series. Here, the effect of floating or flying is 
created by an extreme focus on the fruit that causes the mesh of 
twigs and branches in the background to dissolve and vanish almost 
completely.

Where the viewer stands is unclear. The fruit on offer in these images 
is enticing. Their ambivalence, however, does not encourage reaching 
for one. If the large amount of white in these photographs imbues 
them with great lightness and brightness, it also makes them appear 
abstract. Moreover, despite their floral theme, the effect of these 
images is one of great artificiality. 

Flying Balances, the exhibition title, neatly summarises the artist’s 
play on beauty and artificialness, on baiting and enticement. This 
play on dualities infuses his entire œuvre. Regardless of the source 
of his themes – nature, architecture, portraits – Peters is invariably 
concerned with the fragile “flying balance” between immaculate 
surface and unsettling detail. 

Frequently emulating the Romantic artists, who composed idealised 
landscapes, Peters not only creates surprisingly convincing fake 
scenarios but also presents situations in which everything is more 
“real” than it looks. In his Mix series, for example, he used identical 
pictoral elements to re-compose several hotel pools of the kind we 
know from tourist brochures. The Salta series, by contrast, shows 
different views of an airport through a window: monotonous bands 

of green lawn and grey asphalt produce the effect of a photographic 
version of colour-field painting – nothing has been manipulated, 
however. For his acclaimed Tankstellen (Petrol Stations) series, 
reminiscent of Edward Hopper, Peters photographed the brightly lit 
locations by night, and airbrushed out any logos and signs, to make 
them appear like UFOs in black space. 

Such references to art history and reflections on art theory play a 
considerable part in Peters’ work, which is not surprising since he 
originally started out as a painter. Born in northern Germany in 1960, 
Peters studied with Jörg Immendorff, the German painter and art 
professor, and in 1998 began to work as a conceptual photographer. 

Peters’ works have been on display at leading art galleries and 
museums in Zürich, Tokyo and Triest; Munich, Mexico City, Miami, 
Frankfurt and Berlin.

In the current exhibition, Peters presents Yangmei (Chinese Balls) 
as well as several extremely wide landscapes. Here he has filled the 
sky with vast numbers of balloons (Balloons), hanggliders (Glider), or 
paragliders (Paraglider), creating grotesquely teeming skyscapes that 
transform these landscapes into playparks.

Alongside this rather playful aspect in Peters’ work, there is also a 
philosophical dimension, especially in the way he treats empty 
space. For his Skylines series he photographed merry-go-rounds and 
city streets, waves and mountain ridges. Rendered in an extremely 
tall portrait format, the actual subject occupies no more than the 
bottom third of the image. These works inexorably direct the gaze 
into nothingness, be that the black void of night, or the whiteout of 
nowhere by day. The viewer can also enter into this endless, reflective 
space in Yangmei (Chinese Balls). 

Alice Henkes

Ralf Peters
Flying Balances

Mendoza  2017, C-print on diasec, 85 x 110 cm, (also available 123 x 160 cm)
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Yangmei (Chinese Balls)  2017, Injektprint, 110 x 110 cm, left #165, right #199, (also available 60 x 60 cm, 160 x 160 cm)
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